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scHACH: Favoriten bei Pfal2meisterschaft'

) LANDSTUHL (woP). Die besten
ofälzischen Schachspiäler ermitteln
äb heute bis lhrsamitag in der Land'
stuhler Stadthalle den Nachfolger von
Pfalzmeister Karl-lasmin Muranyi.

Der Rockerhausener ist in diesem

Iahr beim Pfälzischen Schachkongress

nicht spielberechtigt, weil er momen-

tan fur den Erstligisten Schott Mainz

an die Bretter geht und erst kommen-

des Iahr wiedel ftir Mutterstadt star'

ten will. Als aussichtsreichste Aspiran-

ten auf seine Nachfolge gelten Torsten

Lang (Ramstein-Miäsenbach), . .de.r
Pfallmeister von 1999 und letztiähri-
ge Dritte, sowie der öritmals startende
Marc Becker.

Der Fide-Meister (dritthöchster in-
ternationaler Titel) aus Trier spielt in
diesem Iahr ftir den Zweitligisten und
Konsress-Ausrichter SC Bann und ist

desh"alb auch bei der Pfalzmeister-
schaft spielberechtigt. Er ftihrt mit sei-

r ner Wertuneszahl die Setzliste im
lMeister-A-Tulnier der zehn Besten

auch deutlich vor Lang und Vize-Meis-
ter Volker Louis (Mutterstadt) an' Die

übrisen Teilnehmer des starken und
auseäelichönen Feldes werden mehr
odei üenieer gegen den Abstieg kämp-
fen - denä tüt-Platz fünfoder besser

sichert aufjeden Fall den Verbleib im
A-Turnier.

Inssesamt werden in Landstuhl (Be-

sinn [eute um r8.3o Uhr) über 3oo
Schachspieler zu den verschiedenen
Turnierliategorien erwartet. Neben

den Meister- und Meisteranwärtertur-
nieren ist vor allem das offene Turnier
mit starker nationaler und internatio-
naler Beteiligung einer der Höhepunk-
te während des neuntägigen Kongres-

ses, bei dem auch die Pfalzmeisterin
sowie der Beste der Senioren gelrönt
werden. Den Absctrluss bildet traditio'
nell das Mannschaftsblitzturnier arn

Nachmittag des Karsamstag.
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70. Pfälzischer Schachkongress in Landstuhl.

Einzelblitz-Pfalzmeisterschaft (23 Runden): 1. Ste-

fan Otterstätter (I9I2 Ludwigshafen) 18,5; 2. Udo Osie-

ka (Bann) 18; 3. Andreas Lambert; 4. Jochen Bruch

(beide Ludwigshafen 1912) jeweils 17; 5. Torsten Lang

(Ramstein-Miesenbach) 16,5. Offenes Turnier (5 Run-

den): I. Igor Solomunovic (Burgsinn) 4,5; 2. Michael

Hammes (Koblenz); 3. Andreas Gypser (1912 Ludwigs-

hafen) ieweils 4; 4. Torsten Dauenheimer (Ramstein'

Miesenbach); 5. Udo Loos (Frankenthal) ie 3,5.

Zwischenstände nach 4 von 9 Runden, Meister A: I.
Marc Becker (Bann) 3,5; 2. Torsten Lang (Ramstein-Mie-

senbach) und Volker Louis (Mutterstadt) ie 2,5. Meister

B: l. Maximilian Meinhardt (Schifferstadt) und Robert

Schnicke (Winnweiler) je 3. Meisteranwärter' Gruppe

I: Rainer Zwick (Rülzheim) 4. Meisteranwärterturnier
2: I. Robert Manner (Limburgerhof) 3,5. Seniorentur-

nier (3 von 7 Runden): 1. Klaus Diehl (Pirmasens) 3

Punkte.

Unser Bild zeigt den Präsidenten des pfälzischen Schachbundes
Klaus Kehrein, zusammen mit den Schachfreunden Julius Müller,
Michael Schaum (beide Bann), Bürgermeister und Schirmheri
Klaus Grumer und den ersten Beigeordneten der Gemeinde Bann,
Hubert Reimertshofer. Foto: Kries
und Verbandsgemeinde Landstuhl sei er darüber hinaus stolz,
dass eine solche Meisterschaft, die viele Menschen aus der nähe-
ren und weiteren Umgebung anziehe, in der Sickingenstadt statt-
finde. Den Pfalzmeisterschaften im Schach wünschG er einen gu-
ten Verlauf, den Schachfreunden spannende Partien und verdiente
Sieger und den Besucherinnen und Besuchern einen angenehmen
Aufenthalt in Landstuhl.

Blitzer 0tterstätter
lässt die Favoriten
hinter sich Zsp't

StefanLandstuhl (wop). Oberligaspieler
Otterstätter (Ludwigshafen 1912) ist Sestern
Abend Pfalzmeister im Blitzschach gewor-
den. Mit 18,5 Punkten aus 23 Partien ge-

wann er vor Udo Osieka (Bann; 18) und
Andreas Lambert (Ludwigshafen 1912; l7).
Abonnementmeister Jochen Bruch (eben-

falls Ludwigshafen) landete auf Platz vier.
Bei den Meisterturnieren sind bereits die

ersten Favoriten ins Straucheln Seraten. Im
Kampf um den Pfalztitel kam der an Num-
mer eins gesetzte Zweitligaspieler Marc Be-

cker von Ausrichter Bann zum Auftakt nicht
über ein Remis gegen den Landauer Yannick
Leuiangeur hinaus: ,,Ich habe einen schwa-
chen Zug gemacht und stand plötzlich
schlechter. Da war ein Remisangebot die
letzte Retfung." Wenigstens fuhr er 8e§tern
den Punkt ein. Noch schlechter erging es

Torsten Lang (Ramstein-Miesenbach), der
gestern gegen Leurangeur sogar verlor: ,,Ich
glaube, das Turnier ist schon gelaufen",
meinte er resigniert, um sofort kämpferisch
nachzuschieben: ,$ber 1999 bin ich auch
mit einem halben Punkt aus zwei Partien
gestartet." Dennoch wurde er Pfalzmeister.
Im Turnier der Meister B sorgt derweil der
erst 14-jährige Maximilian Meinhardt (Schif-
ferstadt) fiir Furore. Gegen die beiden Ers-

ten der Setzliste holte er 1,5 Punkte.
Die Turniere werden heute ab 9 Uhr in

der Landstuhler stadthalle fortgesetzt.
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Schachkongress in der Stadthalle

Die Sickingenstadt Landstuhl wird bis zum Ostersamstag Mittel_
punkt und Hochburg der Pfälzischen Schachfreunde sein. ln der
Stadthalle von Landstuhl werden in den nächsten Tagen die Meis_
ter bei den Damen, Herren und Senioren, im Blitz-, Rapid- und pro_
blemschach und in vielen weiteren Wettbewerben ermittelt. Aus-
richter des 70. Pfälzischen Schachkongresses 2001 ist der
Schachclub Bann, der im vergangenen Jahr sein 25-jähriges Ver_
einsjubiläum feierte.
Bei seiner Begrüßung dankte der erste Vorsitzende des pfälzi_
schen Schachbundes, Klaus Kehrein Bürgermeister Klaus Grumer
für die Uberlassung der Stadthalle an die Schachfreunde zur Aus_
tragung eine_r Sportart, bei der nicht Körperkraft, Körperlänge, Ge-
wicht oder Geschlecht entscheidend ist, sondern der Geist über
Sieg oder Niederlage entscheidet.
Stadtbürgermeister KIaus Grumer, der für diese Veranstaltung die
Schirmherrschaft übernommen hatte, dankte in seinem Gruß-wort
den Verantwortlichen für die übertragung der Ausrichtung der Ti_
telkämpfe an den Schachclub Bann. Als Bürgermeister der Stadt


